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Konkurs 


der Gläubiger des Leib Koller. 


Nro. 16524. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte Vermögen des Lemberger Schnittwaaren-Krämers 
Leib Keller der Konkurs eröffnet. Wer an dieſe Konkursmaſſe eine 
Forderung ſtellen will, hat dieſelbe mittelſt einer Klage wider den 
Konkursmaſſe-Vertreter Hern Dr. Ilönigsmann, für deſſen Stell⸗ 
vertreter Hr. Dr. Rechen ernannt wurde, bei dieſem Landesgerichte 
bis 21. Juli 1863 anzumelden, und in der Klage nicht nur die Rich— 
tigkeit der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe 
oder jene Klaſſe geſetht zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens 
nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden 
würde, und Jene, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hät— 
ten, in Rückſicht des geſammten, zur Konkursmaſſe gehörigen Vermö— 
gens ohne alle Ausnahme auch dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen 
wirklich ein Kompenſazionsrecht gebührte, wenn fie ein eigenthümliches 
Gut aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wern ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, fo zwar, daß ſolche Gläubi— 
ger vielmehr, wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die 
Schuld ungehindert des Kompenſazions⸗, Eigenthums- oder Pfandrech— 
tes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden 
würden. 

Zur Wahl des Vermöͤgensverwalters und der Gläubigerausſchüſſe 
fo wie zur Aeußerung über die Anſprüche des Kridatars auf die Rechts⸗ 
wohlthaten des §. 480 G. O. wird die Tagfatzung auf den 7. Auguſt 
1863 Vormittags 9 Uhr bei dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 24. April 1863. 


1642) Kundmachung. (3) 

Nro. 276. Zur Beſetzung einer Amtsdienersſtelle mit der jähr. 
lichen Boſoldung ron 210 fl. öſt. W. und dem Bezuge der Dienfl- 
kleidung wird der Konkurs bis einſchließig 15ten Juni 1863 hiemit 
ausgeſchrieben. 

Die Geſuche find anher zu überreichen. 

Vom Präſidio des k. k. Kreisgerichtes. 
Przemysl, am 23. April 1863. 


Obwieszezenie. 

Nr. 276. Do obsadzenia jednego miejsca woänego 2 roczna 
plata 210 24. W. a. i poborem odziezy slusbowej, rozpisuje sig kon- 
kurs az do dnia 15. ezerwca r. b. 

Prosby podaja sie do c. k. prezydyum sada obwodowego. 

Przemysl, dnia 24. kwietnia 1863. 


Osertipienne. 

Hp. 276. Ac oncaAdkenA oAEðR META CASTH cvpaAcgore 
sm pöunom naarom 210 300. pennek, a. k., H NOBBIpanican CAEXH 
paote, SYRTKTAHnE câ AG Ana 15. Jeu 1863 posnnese. 

Hekarrean Toro Reuss UpSchER nor MARTR AO il. k. 
Ilegeck AaTeaneTBa EI oRPSRUo no. : 

En Depenkiwan, 24. IE RTM 1863. 


Edikt. (3) 
Miro. 2377. Vom k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem Hrn. 
Johaun Zawadzki unbekannten Aufenthalts, dann den unbekannten 
Erben des Mendel Gruber, Natan Czopp und Johann Gasperski mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es ſeien die Güter Firle- 
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jówka und Marmuszowice im Exekuzionswege veräußert worden, und 


iſt zur Austragung der Liquidität uud Priotität der darauf hypothe— 
zirten Forderungen die Tagſatzung auf den 15. Juni 1863 um 10 
Uhr Vormittags beſtimmt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Obgenannten unbekannt 
iſt, fo hat das k. k. Kreisgericht zu Zloezůow zu ihrer Vertretung und 
auf ihre Gefahr und Koſten den bieſigen Advokaten Dr. Plotnicki 
mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Mijakowski als Kurator bes 
ſtellt, mit welchem die Angelegenheit nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Genannten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k.k. Kreisgerickte anzuzeigen, über 
haupt, die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftemäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben, rückſichtlich dieſe ihre Forderungen 
einzig nach dem Tabularextrakte werden kollozirt werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Ztaczów, den 15, April 1863. 


Dziennik urzedowy 


Gazety Lwowskiej 


E — i 


29. Kwietnia 


1863. 


— 


Kundmachung. (3) 


Nro. 78. In der mit dem Beſchluße des hohen Lemberger 
k. k. Landesgerichtes am 23. März 1863 Zahl 12144 eingeleiteten 
Vergleiche verbandlung des Lemberger Handlungshauſes Cheim Nuki 
& Sohn wird im Sinne des §. 23 des Geſetzes vom 17. Dezember 
1862 N. G. B. Nro. 97 der Termin zur Anmeldung der Forderun— 
gen an dieſe Vergleichsmaſſe bis einſchließig den 22. Dat 1863 feſt⸗ 
geſetzt, und ſämmtliche Herrn Gläubiger aufgefordert, ihre aus was 
immer für einem Rechtsgrunde herruhrenden Forderungen, in fo ferne 
fie es noch nicht gethan haben, in der Amtskanzlei des gefertigten 
k. k. Notars fo gewiß ſchriftlich anzumelden, widrigens fie, im Falle 
ein Ausgleich zu Stande kommen ſollte, von der Befriedigung aus 
allem der Vergleichsverhandlung unterliegenden Vermögen, in fo ferne 
ihre Forderungen nicht mit einem Pfandrechte bedeckt find, ausge— 
ſchloſſen werden, und den in den §§. 35, 36, 38 und 39 des obbe⸗ 
zogenen Geſetzes bezeichneten Folgen unterliegen würden. 

Lemberg, den 18. April 1863. 

Julian Szemelowski, 
k. k. Notar als Gerichtskommiſſär. 

(639) Kundmachung. (3) 
Nro. 864. Vom k. k. Bursztyner Bezirksamte als Gericht 
wird bekannt gegeben, daß der über das Vermögen des Bursztyver 
Kaufmanns Hillel Pineles unterm 10. Februar I. J. Zahl 287. Civ. 
eröffnete Konkurs der Gläubiger wieder aufgehoben wurde. 

Bursztyo, den 18. April 1863. 


(640) E d y K t. (3) 

Nr. 2861. C. k. sad powiatowy w Lisku podaje do powsze- 
chnej wiadomosei, iz dnia 25. wrzesnia 1853 zmart w Olchowie 
Jacko Wiodyka takze Karezmaryk zwany. Gdy sadowi terazniejszy 
pobyt tegoz syna Jana Wiodyki takze Karezmarek jako prawem 
powolanego wspolsukcesora do tego spadku nie jest wiademy, wzy- 
wa sie tegoz, azeby w przeciagu roku jednego od dnia nizej wy- 
razonego liezy& sie majacego, 2glosik sie wtymze sadzie i oswiad- 
ezenie swe do tegoz spadku wnióst, albowiem w przeciwnym razie 
spadek by!by pertraktowany 2 spadkobiercami, ktörzy sie zgtosili 
i z kuratorem Dmytrem Wlodyka v. Karczmaryk dla niego ustano- 
wionym. 

C. k. sad powiatowy. 
Lisko, dnia 29. listopada 1862. 


Nro. 201-pr. Eine Kerkermeiſtersſtelle (641—3) 


mit dem Gebalte jährlicher 420 fl. öſt. W. und im Falle der gras 
duellen Vorrückung mit dem Gehalte jährlicher 367 fl. 50 kr. öſt. W. 
iſt bei dem Stanislauer Kreisgerichte erledigt. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche, und zwar Ange— 
ſtellte des Zivil» oder Militärſtandes im vorgefchriebenen Dienſtwege 
binnen vier Wochen von der dritten Einſchaltung dieſes Aufrufes in 
die Lemberger Zeitung bei dem Stanislauer Kreisgerichts-Präſidium 
einzubringen. 

Von dem k. k. Kreisgerichts-Praſidium. 
Stanislau, am 24. April 1863. 
Obwieszezenie. 


(643) (3) 

Nr. 2528. C. k. sad obwodony u Frzemyslu uwiadamia nic 
niejszem 2 miejsca pobytu niewiadonych Józefa i Joanny 2 Czeka- 
nowskich malzonkow Wislockich i Jözefa 2 Oleksowa Gniewosz i 
ich nieznajomych spadkobiereow, tudziez nieznajomych spadkobier- 
cow mas nieobjetych Joanny 2 Wistockich i Dominika matzonkow 
Pelkow, ze Emil Wistocki przeciw nim pod dniem 16. marca 1863 
de l. 2528 pozew o wykreslenie ze stanu biernego dobr Dobrzanki 
sumy posegowej 15000 zi. pol. w ks. wi. 53 str. 9 J. 2 ciez. in- 
tabulowanej 2 odnosna pozyeya 2 p. n. wytoczyt, wskvlek ktorego 
termin do usinego posiepowania na dzien 9. czerwca 1863 godzine 
10ta 2 rana wyznaczonym zostat. 

Poniewaz zas miejsce pebytu zapozwanych wiadome nie jest, 
przeto postanowil c. k. sad p. adw. dr. Regera 2 zastepstwem p. 
ad w. dr. Dworskiego na ich koszta i niebezpieczenstwo jako kura- 
tora, z ktörym spor rozpoczety podlug ustaw sadowych dla Galicyi 
przepisanych dalej prowadzié sie bedzie. 

Uwiadania sie zatem pozwanych, by w przepisanym terminie 
albo sami staneli, lub tez potrzebne do obrony stuzy€ mogace do- 
wody prawne ustanowionemu obrency doreczyli lub lez innego pel- 
nomocnika sobie obrali itakowego sadowi wykazali, w przeciwnym 
bowiem razie wyniknzé mogace zle shuiki sami sobie praypisaé 
beda musieli. 

Przemysl, dnia 19. marca 1863, 

1 
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Nr. 1196- pr. E di l. (635 —1) 


Verlautbarung der Grundbuchsprotokolle im Königreiche 
Ungarn über das Märamaroſcher Comitat. 


Von Seite des Märamaroſcher Comitatsgerichtes wird in Betreff 
der fortſchreitenden Anlegung der neuen Grundbücher im Königreiche 
Ungarn in Folge der unterm 12. Februar 1863, 3. 2200, erlaſſenen 
Verordnung der königlichen ungariſchen Hofkanzlei Folgendes zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht: 

J. 


Die gemeindeweiſe Localiſtrung zum Zwecke der Einführung der 
neuen Grundbücher iſt bereits auch im Märamarofcher Comitate vol 
ſtändig durchgeführt, und es werden die Grundbuchs protokolle mit den 
dazu gehörigen Parzellenregiſtern und Skizzen, vom 15. Mai 1863 
angefangen, in der Grundbuchskanzlei des Märamaroſcher Comitates 
zu Sziget zu Jedermanns Einſicht aufgelegt werden. 

Die Durchführung der in dieſem Edikte bezeichneten Gefchäfte 
und Amtshandlungen hat gleichfalls mit dem 15. Mai 1863 zu bes 
ginnen, und es iſt hiezu das Comitatsgericht zu Sziget für das ganze 
Comitat beſtimmt. 

II. 


Rückſichtlich derjenigen Gefchäfte und Amtsbandlungen, welche 
mit dem 15. Mat 1863 zu beginnen haben, und bei dem genannten 
Märamaroſcher Comitatgerichte vorzunehmen ſind, werden folgende 
ä und Veſtimmungen erlaffen: 

. Es werden alle Perſonen, welche zu Folge eines ſchon zur 
Zeit 25 in den Gemeinden vorgenommenen Authentication der Grund— 
buchsprotokolle beſtandenen, oder doch noch vor dem 15. Mai 1863 
erworbenen Eigenthums⸗-, Pfand⸗ oder Pachtrechtes eine Berichtigung, 
Ergänzung oder Abe, Zu- oder Umſchreibung in den Grund buchspro— 
tokollen, es ſei hinsichtlich der Bezeichnung der Liegenſchaften, der 
Zuſammenſtellung der Grundbuchskörper oder der eingetragenen Be— 
jigverhältniffe anſprechen zu können glau ben, — hiemit aufgefordert, 
dieſe Anſprüche fo gewiß bis 14. Jänner 1864 anzumelden, mi» 
drigenfalls dieſelben zum Nachtheile dritter Perſonen, welche, vom 15. 
Mai 1863 angefangen, auf Grundlage der in den Grundbuchsproto— 
kollen enthaltenen Einträge weitere bücherliche Rechte redlicher Weiſe 
erwerben, nicht mehr geltend gemacht werden könnten. 

Dieſe Anmeldung hat ſich auf alle in den Grundbuchsprotollen 
noch nickt eingetragenen Beſitzrechte ohne Unterſchied zu erſtrecken, 
dieſelben mögen in den alten ſchon außer Gebrauch geſetzten, oder 
in derzeit noch geführten Faſſtons⸗, Grund. oder anderen Büchern, 
Folien und Regiſtern vorkommen oder nicht; und es möge eine Sare 
thei rückſichtlich einer an ſich gebrachten Liegenſchaft ein Beſitzum— 
ſchreibungegeſuch bei irgend einem Gerichte angebracht haben und die— 
ſes Geſuch bereits erledigt ſein oder nicht. 

Die Verpflichtung zur Aameldung trifft daher insbeſondere alle 
diejenigen Perſonen, deren Beſitzrechte bei den Lokaliſirungskommiſſionen 
weder von ihnen ſelbſt, nach von den durch dieſe Kommiſſtonen aufge— 
ſtellten Vertretern geltend gemacht wurden; oder welche ihr angeblich 
ſtärkeres oder Mitbeſitzrecht gegen den kommiſſtonell erhobenen und in 
den Grundbuchsprotollen eingetragenen faktiſchen Grundbeſitzer auf 
die in den Lokaliſtrungsvorſchriften beſtimmte Art auszuweiſen nicht 
im Stande waren; ihr vorgeblicher Anſpruch mag in den Grundbuchs- 
Protokollen oder in dem allgemeinen Verhandlungs-Protolle angemerkt 
worden fein oder nicht. 

2. Es werden ferner alle Perſonen, welche 
a) auf die in den Grundbuchs -Protokollen eingetragenen Liegen- 

ſchaften entweder nach den Beſtimmungen des Allerhöchſten Pa— 

tentes vom 29. November 1852 (Nr. 247 des Reichs ⸗Geſetz⸗ 

Blattes) und der proviſoriſchen Rechtsvorſchriften l. a), §. 2, 

Avitical- oder Pfandeinloͤſungsrechte, oder aus einem anderen 

Rechtstitel Eigenthumsanſprüche bereits geltend gemacht haben; 

oder welchen 
b) nach den Veſtimmungen jenes Patentes und der pro viſoriſchen 

Rechte vorſchriften noch eine längere Friſt zur Geltendmachung des 
Pfandauslöſungs⸗Rechtes zukommt; — hiemit aufgefordert, dieſe 
Anſprüche bei Vermeidung der im vorhergehenden Abſatze I be— 
ſtimmten Rechtsfolge längſtens bis 14. Jänner 1864 anzumelden, 
und im Falle a) den noch anhängigen Rechtsſtreit zur Anmer⸗ 
kung desſelben in dem Grundbuchsprotokolle oder das ihnen 
bereits rechtskröftig zuerkannte Recht zur Uebertragung in das» 
ſelbe; im Falle b) aber das ihnen noch zukommende Pfandeinlö⸗ 
ſungsrecht zur Anmerkung im Grundbuchsprotokolle unter ur: 
kundlicher Beſcheinigung auszuweiſen. 

3. Es werden weiter alle Perſonen, welche auf die in den 
Grundbuchsprototokellen eingetragenen Liegenſchaften Prioritäts-Pfand-, 
Servituts⸗ eder andere Rechte durch Intabulazionen, Eintragungen, 
Anmerkungen oder gerichtliche Pfandbeſchreibungen entweder ſchon er— 
worben haben, oder bis zum 15. Mai 1863 etwa noch erwerben, hier 
mit aufgefordert, dieſe Rechte zum Zwecke der Uebertragung derſelben 
in den Laſtenſtand der Grundbuchskörper längſtens bis 14. Mai 1864 
einſchließig ſo gewiß anzumelden, widrigenfalls ſie der früher erwor— 
benen Priorität dieſer Rechte verluſtig fein würden, wogegen bei ges 
höriger Anmeldung ihre bis zum 15. Mai 1863 bereits erworbene 
Priorität dieſer Rechte auch gegen die von dieſem Tage an eintretens 
den neuen Erwerber und Hypothekargläubiger dieſer Grundbuchskörper 
aufrecht bleibt. 


A, Die in den vorhergehenden Abſätzen beſtimmten Ediktalfriſten 
laſſen weder eine Erſtreckung noch eine Einſetzung in den vorigen 
Stand zu. 

5. Diejenigen Anſprüche, welche durch die rückſichtlich des vorma⸗ 
ligen Urbarialverbandes und der damit verwandten Verhältniſſe erlaſ— 
ſenen Patente vom 2. März 1853 (Nr. 38 und 39 des Reichsgeſetz⸗ 
blattes) geregelt werden, find ohne Unterſchied, ob fie in den Lokali⸗ 
ſirungsprotokollen angemerkt worden find oder nicht, von den obigen 
Aufforderungen zur Anmeldung oder Ausweiſung und von den zu 
Folge dieſes Ediktes vorzunehmenden Verhandlungen ausgeſchloſſen. 

6. Die verlautbarten Grundbuchsprotokolle find vom 15. Mat 
1863 angefangen, als Grundbücher im Sinne der $$. 145—158 des 
I. Theiles, XII. Hauptſtückes, der proviſoriſchen Rechtsvorſchriften zu 
betrachten und zu führen; es können daher, von dieſem Tate angefan⸗ 
gen, auf die darin eingetragenen Liegenſchaften neue Eigenthums⸗, 
Hypothekar⸗ oder andere dingliche Rechte nur durch die geſetzmäßige 
Eintragung in dieſelben und nur unbeſchadet der ſchon früher auf die— 
fen Liegenſchaften beſtandenen, und innerhalb der Ediktalfriſt angemel— 
deten und ausgewieſenen Anſprüche erworben und auf andere Perſo⸗ 
nen übertragen oder aufgehoben werden. 

7. Die Vorſchriften, nach welchen die Parteien und Gerichte bei 
der Vornahme und Durchführung der in dieſem Edikte bezeichneten 
Geſchäfte und Amtshandlungen ſich zu richten haben, find in der Ver— 
ordnung tom 15. Dezember 1855 (Nr. 222 des Reichsgeſetzblattes) 
und in deu proviforiſchen Rechtsvorſchriften, insbeſondere aber auch 
in dem XI., XII. und XIV. Hauptſtücke derſelben enthalten. 

8. Das Maͤramaroſcher Komitats-Gericht wird ſich bei dieſen 
Amtsbandlungen eines, das Wappen des Märamaroſcher Komitates 
mit der Umſchrift: „Märamares megye törvenyszéke“ enthaltenden 
Siegels bedienen. 

Das Märamarofhier Komitatsgericht zu 
März 1863. 


M. Sziget den öten 


One 'kuenie 
TPBNTOBO-KUHKNEIXTH Îlporooaaoem BED Kopoaskere'k 


Oy ropiunum, Nor Mapamapouicio Crone. 


Han Croponm SA croanunare Mapamapsurckars RSnaue ka, 
NOAAETCA Kh CAR Ne RE paanopaskenim  KOPOAFREKOU NAAROPNOH 
KAHILEAAApIH OVropckok, Adunare 12. Deupsapa 1863 noa UHCAGAVh 
2200, cakASısılse A9 okıpeh KEASMSCTH: 

J. 


Aaa GAEKATU⁰,⏑ PpSNTOBhIXM KUU r Mkeuu⁰öᷣe CEMOTph Oe 
1 K Mapamapsuickon CoA nepegeatim, Ilporokoaabi ME rpSu- 
TORS-KHHIKHIH Ch TIPHHAAABKAIHANBI Kb HHAVh NOBEMEABHBIMH pe- 
TECTPAMH n cuepkamn oeh 15. Mam 1863 mouarıe Rh rosurogo- 
Kunenon KallıleaAapin Mapamapsımckoh croanuni Rh GHrork AAA 
HEDECMOTPA EAHHO-KAKRAOMS RKIAOKENKI BS AS DN. 

Iepengokazkenie O3HAUENMIYR K TOMB oToAasuıemnn Ka 1 
nepteng an TAROKAE o 15. MA 1863 UHE Houa n,, Kh 
TOMS ME AAA IKA, Croα⏑,]ũm CSAm CWoaAHuH K Gurerk een 
onpe a- kae l. 

II. 


OTHOCHTEABNÓ Tk Akan H nepeengakn, ROTOpnlH Ch 15. 
iMaiomm 1863 nepeAn CTOAHUNIMR CSA Rh GHTOTK NPEA NH 
HHMATH ASAKHM, RIAA e cakAswıpiH KO33RAHIA Ho onpe A K- 
AENIA: 

1. Bek oconud, KOTopkin K CARACTEIE HANArO oe Gh Mach 
UPEANPHHATATO R TPOMAAaKı oA cr en TPSHTORS - KHH- 
KU N ÎIpOTEROAACEh CSINEETRSKARMIOTE, Han TIEHHAHMKE neg. 
15. Maa 1863 AcGRITAre npaRă BAACTHOCTH, B3ádorá HAH uahaa 
(a pen ht) ASA, Iro lakaro HHRSAh HENPARAcHiA , AOTIHCANIA 
HAH MEDEHHCAHIA Rb TOSNTORS-KHHIKNLIXR IpoToksaaayh, BSABTO 
OTHOCHTEABHO O3BHAMEHORAHIA HEAKHIKHMATO MAETKA, COCTARAEHIA 
PPSHTORS - Run RAR Han 3alhcanwsy'h OTHOIWEHIN noc kao- 
eri AOMATATHEA MOTSTR,—YTOEH TIH TPERORANIA Ch Heguoc ite 
As 14. Tănsapia 1864 nagkernan; uno Kh NPSTHRHOMK caßuak 
TIHRE Ha mk AS Ter oc, KoTopuh or 15. Maa 1863 ne- 
YaRıllE HA NOACTARK COAEHKHARKK Rh TPSHTORO-KNHIKHLIYR Ilpo- 
TOKOAAAYK RIIHCORR , AA Ahn KHHTOEIHENIH NpáKk4 Aonpocokkeruo 
NOHORPKAK, Adanıne ENI Kop EBITH HE MOTAN. 

Gie uaRrkıpenie Avdamno Na kek Kh TPSNTORO - Kunumxn 
Iporoksaaayn Gille HE ZANHCANKIH NPARA nockAaHiA paânpocrpana- 
THEA, HE PáAZAHUAA. bl TÍH Rh CTApbIXh Ste HR OYIKHTKA Rd 
ture A IHK, HAH HO enen Eile upo ga KEM Acco dpx TPEH- 
TORKIXTR Han HHhIXh KHHTAXTB, AHCTAXK H PETECTRAYh HAXVAATCA 
HAH HET; H TOA CANA CTopoHA OTHOCHTEAKHO akoro npiozpk- 
Taro HEABHXKHMArO MAETRA 3AAdda MIPOLIEHIE o nepenneaniu Nnock- 
ASETH AS karo CS NA, H KOTA npowenie cie pkulens Han WET. 

UB Asannocrh H3ß'kipeniä HpHNAAAE NPEHMSIHEETRENNS IIpoTo 
na keck OcoRbI, KOTOPBIXmM ngaka nockAanA GY Kommicein noavker- 
HATO SCMOTpA un HMH CAMBIAH, HH NOCTARAEHHRIMH nab Copen 
ron Koaimicein ZAcTSIINHKAMH HE Ban AOTIHPANNKI; Han KoTopin 
CROE MUM CHAH'BHLIE, HAH CIIOAHONOCEAATEABHOE pak NPOTHRKR 
ROAMICCIHHS KIA H Rh CpSHTORBIN KUKA IIpoToROA- 
aaxb BANHCANNKIXh A BHCTRHTEARHII rose nockAarenen , 
CROCOROM ONpEA/FAEHHbIAVh EM lip Aue MOMĂCTHATO OCMOTpA, 


Ne BhIAH Eh COCTOANIH NOSKAZATH; RSA pEKOMOE HYR TPFKORANIE 
Kh TPSHTORO-KHHKHRIKH  TIPOTOKOAAAK , HAH Em oB Îlpo'ro- 
koaak Fepsenpaß’k onen mae HAH HET. 


2. Rek ocoßkhl, KOTOpRIH 


4) OTHOCHTEARHO ZAMHCAHKIKK RR FPSHTORO-KAHIKAHIKK TpoToKoA- 
aax HEAKHIKHAOCTEN,, no onpeAkaeniann Kuens Na- 
venta Han 29. Horsaspia 1852 (u. 247, Brkern. Bak. Arpi.) 
H TEMUACOKKIKB TIHARHNIKTE npeAnnesan I. a) $. 2, npanmn npa- 
Akansıyn Han u KUti-ͤ BAA a, HAH han MKArO HHATO 
MPARHATO TES AA TPEBORATEAKHIH Apa AO EAacTHOCTH CAE 
BRITOUHAH ; HAH KOTOAKAUK 


5) no onpeakamiamn sare Harenra n ne KMA pa- 
RHBIMB NpPEANHCAMh ENE Kari pEUHNENB KO AONHpanilo ngaka 
KIM KH¹ELUUIA Za AoA NPHCASKAETR, — RO33hIRAWTCA CHAD, d 
BI TI TpERORAHIA INCA n SSHAUERHRIMH RN Lol ohe nk 
NPARHWIMN CAKACTBIAMH, Hah N A Ahne 10 14. HusapiA 1864 
usR Kean, H Rh CaSuak PFEUNEHHOMh noAmh 4) neSskonutuunn 
Ellie ngag nen Cnogn AAA npimbuania Toro Rh FPSHTORS- 
KHIBKHOMR Igo roKo AAk, HAH HMh IIPAROCHAKHO ee ugnsna- 
HOE NpARO AAA TIpeHEceHIA A Toro Ipo roRO AAA, -R CAS- 
dak E noah E) CIOAHHAHOMR NpHCASRAUIE umb eine npako 
KIM KHEHIA AAA AAA nphavhuani R TPSHTORO-KNHIKHOMR 


UpoToksaak NOCHEACTKROMK TPAMSTKATO TIOERKAUFHIA E REIKa- 
Banu. . 


3. Reck NoToMh OCOBKI, ROTOPIH HA BHECEHURI Eh FPSHTORO- 
KUN him Ipo HEARHKHAMOCPH aA TIEPREIIKETRA, 34- 
ara, CASIKEBHOCTH HAH unn ugana DOCPEACTGOAVh HHTARSAAIIN, 
RIIHCAHIA, MPHMKUENIA HAH CSAcRaro 3ăncro-onneania OKE HABBIAH, 
Han 0 15. Ma 1863 cnaan elle Mags AST, BO33hlRawTeA: Tin 
npaRA AAA MEPEHECEHÍM MN K O CTAHh TATAPORTh TPSHTORO - Kun- 
URI TKA, HăhAdahuie Ac 14. Mam 1864 zaramunno kan 
nenne H3RECTHTH, NOHEKE HHAUE OFTPATHAH Bhi OHH NYEK E NpI- 
OBPKTOE NEPBEHRETRŐ mk npâkm, KOPAA HACSAPOTHEN UpE3R NPH- 
easiunoe ux Hagkijienie Ao 15. Mam 1863 oe RARICKAHHOE nep- 
RENRETRO TRY NPARR M porno non oh "Toro ANA lo- 
ca ASU , HABKIRATEAANK Han THNOTERAPHRIAH REPHTEAAMR 
kx TPSHTORO-KUHKUNKK TKA Rh CHAR ccranerm. 

4. One kaeH,Emz1 Kh nge Acro ANN erTSitaxh pEUHNILRE ne- 
ASUISCKAKTK HH NPOASAKENIA , HH TIOCTARAENIA R MIBERNOE Co- 
eroanie. 

5. Tperorania, KOTopkIH OVIIPARHAHARPTEA depth RE AdHnIĂ 
OTHOCATEAKHO pero oi PRAPIAARHArE COW3A, u COKAWUEHKIXTR 
em rkaxe ornontenin Marenra Han 2. Mapra 1853 (u. 38 n 39. 
Rrkeru. 34k. A€p%.), BhiKamuenmn CSTR OT nps et Ro- 
anii Ku HaRkipeni®, HAH KMA n o NIPEANPHHHMAEMBIKH, 
Km CAEACTEIE Toro oraamıeniA nepecnipAth, Resin Hos aui, NpHAk- 
YEHHRI AH TARORKIH Rh Ipororoaaayn nomkernaro cemorpa Han 
uk. 

6. OR Kennen TPSHTORO-KHHKUNIH Ilporokoaani O AUA 15. 
Man 1863 HOUARHIE, Mark FKK HEA I NAOBAAHTHCA HK 
rpSurokin Kuurn Rh conica $$. 145—158, I. vacrn, XII. raark 
mrkAUAcoRBIYTh IIPARHRIXK MPEANHCORK, MPOTO STR Tore AHA no- 
yaRılıe, HA BHECEHIIH Rh HHN HEARHKHAOCTH MSD HOBKIH KAdeT- 
HOETH, THIIOTERAPHRIH HAH KEWIHBIH IIPARA, TOAKKO UEpEâh 3AKONO- 
wkpuse RTAPHEHIS AC TRIXKE, u TOAHKO BER iO AAA CSir- 
ETRORARIUHKTR ORE MPERAE HA TMN HEARMKHALICH ARAI, H 
KHSTPR STAAIERNATO pEUHHUA H3RKINENNWYR M KRIKABAHhICH TPEBO- 
kann, HABKITHCA H HA HHNIH OCOBNI TEpeNeeTHcA, HAH HZHECTHCA. 

7. Hoe anner, no KOTSPKAR CTOPONRI HO CSAK non upeanpu- 
HATÍH un NEPENPOROKENIH sa Keb ogAueH⁰uö,̃ . A Ka U nepeenp ak 
nocrsnokarh ACAXHhI, Coo Kaen CSTR kb PACHSPAIKEHIH u. 
ana 15. Ackemepla 1855 (u. 222, Riker. aan. ap.) u K k- 
uacokhixn TIPARHLIXTh no Anueaxn, ocoßenne Me TAKIUE Em XI. XII. u 
XIV. raarayı IKT HPEAIIHCORD. 

8. Magamapomekin CTOAHUHBIH CSAT NH Cx NEepeenpaRay'h 
FUSTPEBAATH BSAET ee COAEPRALASK repim (ag amagolune kon 
CTOAHUKI Ch HAANHCKRIW: „Maramaros megye törvenyszeke.“ 


Groanunnıh Sam Mapamapomerit an Gurork Ana 5. Map- 


ED 10 T U. 


Publicatiunea protocoleloru eartiloru funduarie in 
Ungaria, eu privire la comitatulu Marmatiei. 


Tribunalulu comitatului Marmatiauu, in urma rea ordinatiunei 
Cancelariei aulice vegesei din 12, Februariu 1863, numerulu 2200, 
in privinti'a progresivei asiediari a cârtiloru funduarie in Ungari’a, 
publica urmatoriele: 

1. 


Spre scopulu introducerei nöueloru eärti fonduarie, localisarea 
prin comune s'a efaptuitu pedepliou si in Marmati'a, si protocdlele 
impreuna cu registrulu si deliniamintele de parcele, din 15. Maiu 
1863 incepundu, voru stă in Cancelari’a cartei funduarie in Sighe- 
tulu Marmatiei pentru privirea fiacarui. 

Esecutarea trebiloru si a pertraptariloru insemnate in acestu 
edictu se va incepe asemenea in 15. Main 1863; si spre acesta e 
menitu tribunalulu comitatensu din Sighetu peniru intregu comitatulu. 


II. 

In privintő a causeloru si pertraptariloru, ce au a se incepe 
cu 15. Maiu 1863 si a se perlraplă la tribunalulu comifatului in 
Sighetulu Marmatiei, se facu cunescute provocatiunile si detiermu- 
ririle urmatorie : 

1. Se provoca töle personele, cari in urm'a vreunui dreptu de 
proprictate, de pemnu ori de arenda, avutu inca pre tempulu auten- 
ticarei protoedleloru eondicei de mosii prin comune, stu celu pucinu 
casligatu inca in ainte de 15. Miu 1862, credu ră potu se pretinda 
vreo indreptare, întregire, descriere, adaugere, au stramutare in 
protocölele cărtiloru funduarie, fia in privinti'a numirei bunuriloru 
nemis;catörie, fia in privinti'a compunerei corpului funduariu seu 
a relatiuniloru de posesiune intabulate; — ca aceste prelinsiuni pana 
in 14. lanvariu 1864 cu atâlu mai virtosu se le insinuedie, cu câtu 
la din contra acele spre dann’a ataroru persöne a trei’a, cari in- 
cepundu din 15. Main 1863 pre temeiulu inserieriloru cuprinse in 
protocdleie funduarie voru castigă en cugetu bunu alte drepturi ta- 
bularie, nu se voru Ina mai multu in consideratiune, 

Acesta iusinnare are a se intinde pe tote drepturile de po- 
sesiune iuca necuprinse in protocölele fn»duarie, fora osebire, că 
ore acele in cârti'e vechi esite din usu, ori în este de acum de 
fasiune, funduarie séu alte cärti, foie si registre suutu cuprinse ori 
ba; si ori a intinsu o partida in privinlti’a steaserierei de posesiune 
a vreunui bunu castigatu rogare la vr’unu tribunalu, si rogerea s'a 
speduitu ori ba. 

Indatorirea spre isinuare cade mai alesu pre tote acele per- 
sine, ale caroru drepturi de posesiune la comisiunea localisarei 
prin comune nici prinsine, nici prin representantii slesi de comisiune 
s'au adusa in valere; seu cari nu au fosta in stare dupa regulele 
localisarei a si legitimă dreptulu de mai mare, seau composesuriu 
facia eu proprietariulu fapticu recuvoscutu prin comisiune, si in- 
scrisu in protocdlele funduarie; pretinsiunea loru adusa inainte fia 
insemnata in protocolele funduarie stu in protscölulu de pertraptări 
comuue ori ba. 

2. Mai departe töle persönele, cari 

a) pe bunerile stavere inserise in protacdlele funduarie au dupa 
detiermurirea prea inaltei Patente din 29. Novembre 1852 
(n. 247 a Bulel. imp.) si a regulamenteloru provisorice de le- 
giuire |. a), 2. $. ti-au adusu in valore dreptulu de apitieitate 
scu de rescumparare, an sub altu titlu si-au iususilu dreptu de 
proprietate; — seu caroru 

b) dupa otarirea aceleiasi patente si a regulamentului provisorieu 
de legiuire li se cuvine terminu mai luugu spre realisarea drep- 
tulei de rescumperarea pemnorale: — se provoca, aceste pre- 
tiusiuni, pe langa incungiurarea conseeintiei de dreptu decise 
in punctulu precedinte I., celu multu pana in 14. lanuariu 1864 
a-le iusinua, si in casulu amintitu a) procesulu de drepta 
spre adnotare in protocolulu funduariu, seu dreptulu recasti- 
gatu pe calea legale spre strapunere in acelasi; ear in casulu 
b) dreptulu de rescumperare pemnorale, ce li se cuvine inca, 
spre insemnare in protocololu funduariu a-lu legitimă cu atestatu 
antenticu. 

3. Asemene tote personele, cari pe bururile stavere inprotocolate 
stu si-au castigalu dreptu de prioritate, pemnu, servitute, au alte 
drepturi priu intabuläri, insemnari, adnotatiuni, ori conserieri pemno- 
rale judieiari, séu paus in 15. Maiu 1863 inca pote-si voru mai 
castiga, — se provoca, aceste drepturi din scopulu inserierei loru 
in sarcin'a corpuriloru funduarie multu pana in 14. Maju 1864 in- 
chisivu cu atâtu mai siguru a le insinuâ, eu câtu din contra drep- 
lulu prioritatei castigate mai inainte se va perde, pre candu pre 
langa notificarea cuvenita dreptulu de antaietate castigatu pana 15. 
Maiu 1863 remane si facia cu acei castigatori si creditori ipotecari 
noui, cari au dobenditu dereptu de proprietate seu de pemnu, dela 
acâsta di in valore. 

4. Terminii edictali aratati in punctele precedinte nu concedu 
amanare, stu repunere in starea dinainte. 

5. Pretiusiunile acele, cari se reguléza prin Patentele din 2. 
Marte 1853 (Bulet. imp. n. 38 si 39), emanate in privinti’a lega- 
turei urbariale de mai vainte si a relatiuniloru analöge, fora osebire 
déca suntu in protocdlele localisarei traserise au ba, dela provo- 
carrea precedinta de a se legitima stu notifică, precumu si dela 
pertraptarile in urm’a acestui edictu facunde suntu eschise. 

6. Pablicatele protocdle de carti funduarie ineepundu dela 15. 
Maiu 1863, in intielesulu regulamentului provisoricu de legiuire 
part. I. cap. XII., $$. 145 — 158, sunta a se consideră si traptă ca 
carti funduarie; pentru aceea dela diu’a a amintita, pre bunurile 
inscrise drepturi noue de proprietate, ipoteca, s6u alte de altu obic- 
ptu, numai prin inscriere legala in acelea si numai nestricandu pre- 
tensiuniloru, ce de mai nainte au fostu pre bunurile aceste si in 
ioterminulu edictalu s'au notificatu si legitimatu, se potu castigă si 
transferi asupr’a altor'a seau a se stinge. 

7. Regulele, dupa cari au partidele si tribunalele ase orienta la 
luarea causeloru si manipulatiuniloru insemnate in acestu edictu, se 
cuprindu in ordinatiunea din 15. Decembre 1855 (n. 222 a Bulei. 
imp.) si in regulamentulu provisoricu de legiuire, eara desclinitu si 
in capetele XI., XII. si XIV. ale aceluiasi. 

8. Tribunalulu comitatensu ala Marmatiei se va folosi la aceste 
pertraptări ofieidse de unu sigilu, care va se cuprinda insemnele 
comitatului Marmatiei cu inscriptiunea: „Märamvros megye förseny- 
Su ke“. 

Tribunalulu comitatului Marmatiei, Sighetu in 5. Marte 1863, 
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Hirdetveny. 


A telekjegyzökönyvek közzététele, Magyar or- 
szagban Máramaros megyére nézve. 


Máramaros megye törvényszéke állal az 1863-ik évi Február 
ho 12-én 2200 szám a. kelt magyar királyi udvari Kancellaria 
rendelet folytán a telekkönyveknek Magyar országban előhaladó 
szerkesztése iránt következők tétetnek közhirre: 


I. 


Az uj telekkönyvek behozatala ezéljäbél a községenkinti he- 
Iyszinel6s Máramaros megyében is teljesen megtörtént, 8 a telekje- 
gyzökönyvek a hozzájuk tartez6 birtokrészlet lajstromokkal, és 
vázlat rajzokkal együtt az 1863 évi Május ho 15-töl fogva a Szi- 
geten székelő Máramaros megyei telekkönyvi irodában mindenki 
általi megtekinthetés végett fel fognak täratni. 

Az ezen hirdetvényben kijelelt ügyletek, és hivatalos cselek- 
vények foganatosítása a Szigeten székelő Máramaros megye törvé- 
nyszeke elött hasonlókép 1863 évi Május ho 15-én kezdődik. 


II. 


Az 1863 évi Május 15-én kezdödö, es a fenemlitett Máramaros 
megye törvényszékénél teljesitendö ügyletek , és hivatalos cselekvés 
nyekre vonatkozólag következő felszólítások és határozatok bocsá- 
tatnak ki: 

1. Mindazon személyek, kik már a telekjegyzőkönyveknek a 
községekbeni hitelesítésekor létezett, vagy legalább még az 1863 
évi Május 15-ke elött szerzett tulajdon, zálog, vagy haszonbéri jog- 
nál fogva, akár a fekvöségek megjelelése, akár a telekkönyvi jó- 
szágtestek összeállítása, vagy bejegyzett birtok viszonyok kinyomo- 
zása tekintetében a telekjegyzökönyvekben valamely igazítást, kie- 
gâszitest, lejegyzést, hozzájegyzést, vagy átjegyzést igényelhetni vél- 
nek, ezennel felszollitatnak: miszerint ebbeli igényeiket 1864 évi 
Január ho 14-ig annál bizonyosabban jelentsék be, minthogy kü- 
lönben ezen igények, oly harmadik személyek kárára kik 1863 évi 
Május ho 15töl fogva a telekjegyzőkönyvekben foglalt bejegyzések 
alapján, további nyilvánkönyvi jogokat jó-hiszemmel szereztek, tökbé 
nem érvényesíthetők, 

Ezen bejelentésnek minden, a telekjegyzukönyvekbe még be 
nem jegyzett birtok jogokra ki kellterjednie, nem tévén különbség 
et, valjon azok a már basználaton kivül tett régi, vagi a jelenleg 
még vezetett bevallási , telek-vagy más könyvekben, lapokban, és 
lajstromokban előfordulnak-e vagy sem, s akár nyujtott légyen va- 
lame ly fél, bár mi biróságnál, valamely általa szerzett fekvo ség 
tekintetében, birtok-átjegyzési kérvényt be, és akár van ezen k er- 
vény elintézve akár sem. 

A bejelentésre köteleztetnek különösen tahät mindazon szemé- 
lyek, kiknek birtok jogaik, a helyszinelési bizotmányoknál, sem ön- 
maguk által, sem pedig az ezen bizotmányoktól kirendelt képviselők 
által nem érvényesittettek; vagy kik állítólag erösb, vagy közes 
birtokjogukat, a bizotmänyilag kitudott, és a telekjegyzőkönyvekbe 
bejegyzett tettleges földbirtokos ellen, a helyszinelési szabályok äl- 
tal kijelelt módon igazolni képesek nem voltak, állítólagos igenyök 
akár van a telekjegyzőkönyvebken vagy az általános tárgyalási je- 
gyzőkönyvekben, följegyezve, akar sem. 

2. Továbbá mindazon személyek, kik: 

a) A telekjegyzőkönyvekbe bejegyzett fekvöségekre, vagy az 1852 

November 29-én kelt legfelsőbb nyiltparancs (birod. törv. lap 

247 sz.) s az ideiglenes törvénykezési szabályok I. a), 2 §. 

hatarozatihoz képest ösiségi, vagy zalogvisszaváltási jogokat 

vagy más jogczimből tulajdoni igényeket már érvénye sittettek, 

— vagy kiket 

b) az emlitett nyiltparancs és az ideiglenes törvénykezési szabá- 
lyok rendeleteihez képest a zálogvisszaváltási jog érvényesitéc 
sére még hosszabb határidő illet; — ezennel felszollitiatnak, 
miszerint ezen igényeiket a fönnebbi I. pontban kijelelt jogkö- 
vetkezmény elkerülése mellett, legfülebb 1864 évi Január 14-ig 
jelentsék be, "s az a) alatt emlitett esetben a még folyamatban 
lévő jogügyet, annak a telekjegyzőkönyvbei feljegyzése végett, 
vagy a nekiek már jogérvényesen oda itélt jogot az abbai at- 
kebelezés végett; a 4) alatt emlitett esetben pedig, az öket 
illető zálogviszaváltási jogot, a telekjegyzőkönyvbei följegyzés 
végett, okiratokkal tanusitva igazolják. 

3. Ugyszinte mind azon személyek, kik a telekjegyzőkönyvekbe 
bejegyzett fekvöségekre elsőbbségi, zálog, szolgalmi, vagy más jo- 
gokat, betáblázások, bejegyzések, följegyzések, vagy birói zälog- 
összeirások által vagy már nyertek, vagy pedig 1863 Május 15-ig 
netalán még nyerendnek, ezennel felszolittatnak, miserint ezen jo- 
gokat a telekkönyvi jószágtestek teherállapotába leendő ätkebelez- 
tetesök ségett legfölebb 1864 évi Május 14-ig bezárólag annál bi- 
zonyosabban jelentsék be, minthogy különben ezen jogoknak koráb- 
ban nyert elsőbbségét elvesztik, holott kellő bejelentés mellett, ezen 
jogoknak 1863 évi Május 15-ig nyert elsobbsege, az ezen telekkă- 
nyvi jószágtestekre, a most emlitett naptól fogva tulajdori vagy jel- 
zálogot nyert uj szerzők vagy jelzálogos hitelezők irányában is 
fönnmarad, 

4. A megelőző pontokban ki szabott hirdetvényi határidők 
ellen sem a’ meghosszabbitäsnak, sem peldig az előbbi állapotbai 
visszahelyezesnek nincs helye. 


Sr — U . —— 


5. Azon igények melyek a volt urbéri kapcsolat, és az azzal 
rokon viszonyok tárgyában 1853 évi Mártius 2-án kibocsátott nyilt 
parancsok (bir. törv. lap 38 és 39 sz.) által szabályoztatnak , akár 
jegyeztettek légyen azuk föl a helyszinelési jegyzőkövekbe akár 
sem, a bejelentésre vagy igezolasrai fönebbi felszólításokból, 8 ez 
ezen hirdetvény folytán történendő tárgyalásokból kizárvák. 

6. A közzé tett telekjegyzőkönyvek 1863 Május 15-01 fogva 
az ideiglenes törvénykezési szabályok J., XII. fejezete 145— 158 $$. 
értelmébeni telekkönyvékkép tekintendők, s vezetendok; s ehez 
képest, a most emlitett naptól fogva, az azokba bejegyzett fekvu- 
ségekre uj tulajdon-, jelzálog- vagy más dologbani jogok, csak az 
azokbai törvényszerü bejegyzés által, 8 csak az ezen fekvöségekre 
nézve korábban létezett és a birdetvényi határidő alatt bejelentett, 
és igazolt igények sérelme nélkül szereztethetnek s rubáztatbatnak 
át mas személyekre, vagy szüntethetnek meg. 

7. Azon szabályok melyekhez a felek, és biróságok magukat, 
az ezen hirdetvényben kijelelt ügyletek, és hivatalos cselekvenyek 
teljesítésénél, és foganatosításánál alkalmazni köteles ek, az 1855 
December 15-én kelt rendeletben (b ir. törv. lap 222 sz.) és az 
ideiglenes törvénykez ési szabályok külözösen pedig azoknak XI, 
XII és XIV fejezeteiben is foglalväk. 

8. A’ Máramaroz megyei törvényszék ezen ügyleteknél Mára- 
maros megye czimerét, és azon köriratot: , Máramaros megye tör- 
vényszéke" viselő pecséttel fog élni. 


Máramaros megye polgári Törvenyszeke Szigeten 1863 évi 
Märtius 5-én, 
(650) Kundmachung. (1) 


Nro. 2212. Laut Erlaßes des hohen Handelsminiſteriums vom 
7. März 1863 Z. 3381-490 kommen die an Matroſen und Solda— 
ten im Dienſte der Vereinigten Staaten von Nord-Amerika unfrankirt 
abgeſandten Briefe, zum größten Theile als unbeſtellbar nach dem Auf— 
gabsorte zurück, weil die nordamerikaniſchen Poſtanſtalten keine Gelegen⸗ 
heit haben, von den im Felde oder am Bord der Schiffe befindlichen 
Adreſſaten Beträge an Porto einzuziehen. 

Unter dieſen Umſtänden empfiehlt es ſich, die Briefe an die im 
Dienſte der Vereinigten Staaten ſtehenden Soldaten und Seeleute 
frankirt abzuſenden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 22. März 1863. 


Obwieszezenie. 


Nr. 2212, Podlug rozporzadzenia wys. c. k. ministerstwa han- 
dlu 2 dnia 7. marca roku 1863 I. 3381-490 listy niefrankowane do 
majtkow i Zolnierzöw zostajacych w sluzbie zjednoczonych paüstw 
pölnocnej Ameryki, wracaja po najwiekszej czesci jako nieobstalo- 
wane do miejsca nadania, poniewas urzeda pocztowe w pölnocnej 
Ameryce sposobnosei nie maja, odebrac porto od adresatow, ktörzy 
w polu lub na poktadzie okretdw zostaja. 

Z tego powodu poleca sie, listy tyczace sie Zolnierzöw i maj- 
tkow zostajacych w sluzbie zjednoczonych paiistw pölnoenej Ame. 
ryki frankowac. 

Co niniejszem podaje sie do ogölnej wiadomosci. 

Od e. k. galic. Dyrekeyi pocztowej. 

Lwow, dnia 27. marca 1863. 


Kundmachung. (2) 


Nro. 12243. Zur Wiederbeſetzung ber Tabak» Großtrafif in 
Podhajce wird die Konkurrenz mittelft Ueberreichung ſchriftlicher Of— 
ferte ausgeſchrieben. 

Die Offerte, belegt mit dem Vadium von 100 fl., ſind bis ein⸗ 
ſchließig 21. Mai 1863 tei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzton in 
Lemberg zu überreichen. 

Der Materialverkehr im V. J. 1862 betrug im Tabak 31787 fl., 
im Stempel 3085 fl., der Materialbezug erfolgt aus dem Tabakma— 
gazine in Brzezan, 

Die näheren Bedingniſſe konnen bei der Lemberger Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion und bei der Regiſtratur der Finanz⸗Landes⸗Direk⸗ 
zion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 20. April 1863. 


Obwieszezenie. 

Nr. 12243. Celem wypuszezenia pomniejszego skladu tylu- 
niowego w Podhajcach w dzierzawe, rozpisuje sie pertraktacya przez 
zlozenie pisemnych olert, 

Oferty opatrzone w wadyum w kwocie 100 zt. w. a. maja 
bye zlozone do 21. maja 1863 wlacznie w c. k. obwodowej dyrek- 
eyi linansowej we Lwowie, 

W roku administraeyjnym 1862 wymosil obröt sprzedazy 
w tejze trafice w tytoniu 31787 zb, w markach stemplowych 3085 
zi. w. a. Trafika pomieniona pobiera zasoby zmagazynu tytunio- 
wego w Brzerauach. 

Blizsze warunki lieytacyi mozna przejrzee w obwodowei dy- 
rekeyi we Lwowie i w registraturze e. k. krajowej dyrekeyi finan- 
SG w. 
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Z c, k. krajowej dyrekeyi finansdw. 
Lwow, dnia 20. kwietnia 1863. 


